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DIE KR  EN LIEDER DES WEIHNACHTSGOTTESDIENSTES VOM
1754 THOMAS

VOI etier ein, Regensburg

Das larıum VO  — St Thomas vermerkt ZU Weihnachtsgottesdienst
Dezember des Jahres 1154

Die Predigt 1e Br Hantsch vorher aber wurden einige VO'  -
Br Samy Samuel Isles) (1) übersetzte Verse, wechselsweilise VO!  -
Br eber, Sam y u, der anzen emeine en, VvV1id die Be1l-
lage diesem ONa

Die Beilage umfaßt vier Seiten und enthalt die VO'!  — Samuel slies über-
setizten Verse. Da ich die ersten un erhaltenen kreolischen
Lieder au St IThomas handelt , ist der 250 Geburtstag der 1sslon
der errnhute Brüder und chwestern eın illkommener nla
ihrer Veröffentlichung. Gleichzeitig Ssoll amı qauf die großen Leistun-
gen der errnhuter Missionare autf dem Gebiet der prachwissenschaft
und ihrer pra:  ischen Anwendung hingewiesen werden.

Zum erstandnıs der olgenden abgedruckten ex ge1 kurz
Demer
Die errnhute Misslonare 1n vieler 1NnS1C ihrer Zeit weit
VOTI’aUS. SO räg“ Sschon alleın ihr Entschluß, den egersklaven ın
St IThomas gehen und ihnen das Christentum nahezubringen, etwas
Revolutionäres ın sich, denn geschah ZU Blütezeit des klavenhan-
dels und der auf der klavereı egründeten Plantagengesellschaften,
als Ma ın den Sschwarzen Sklaven billige Arbeıitskräfte, aber keine
Menschen sah ehr als einhundert Te VOL der Befreiung der Skla-
Ve  —; die errnhuter iın St I’homas, Surinam, uSW. die ersten,
die dıe Negersklaven als vollwertige Menschen ansahen und S1e als
gleichberechtigte Brüder und chwestern anerkannten und behandelten
Daß S1e dabei den Sklavenstatus akzeptierten, ja stützten, WäTr NVeTl-
mel'  1C  9 denn hätten S1e ıch die bestehenden trukturen qauf-
gelehnt, ware ihr erk VO'  5 herein ZU Scheitern verurteilt
gewesen. SO aber konnten sle, immer wiederkehrender An{fein-
dungen und ngriffe eines gyroßen e1ls der weißen Sklavenhalter,
unter den Sklaven wirken und sS1e amı auch auf ihre spätere Freli-
heit vorbereiten. Denn S1e vermittelten ihnen Nn1ıC Nnu das T1Sten-
tum, Ssondern S1e unterrichteten S1e auch im Lesen und chreiben, eın
für die Zeiıit unerhortes Unterfangen. Darüber hinaus ar‘ sS1e auch
die ersten überhaupt, die erkannten, daß ıch 1ın den Kolonien ıne
eigene Sprache entwıckelt und ZU uttersprache der Sschwarzen
Bevölkerung geworden WAaT: das sogenannte Kreolisch

Diese Sprachen en auf den Inseln der Karıibik und ihren and-
gebieten (2) unter den spezlellen Bedingungen der Plantagengesell-

106



schaften entstanden und rasch Muttersprache der klavenbevölke-
rung geworden, die ihre afrikanischen prachen unter den
Lebensbedingungen aufgeben mu (3) Ihre Gemeinsamkeit liegt 1n
einer spezlellen, ihnen en gemeinsamen Struktur, SOWI1E ın ihrer
Ssozlalen un  10N 1ın diesen Gebieten Ihr Wortschatz geht dagegen
überwiegend auf die Sprache der jeweilligen Kolonialherren zurück,
während der Beitrag der afrıkanischen Sprachen 1U gering und qaut
spezlelle ereiıche beschränkt ist. Es cibt folglic iın der Karıbık fran-
zösische, englische, spanische und n]ıederländische Kreolsprachen, die
uch eute größtenteils noch esprochen werden, Ja die dominilerende
Sprache ın diesen Gebieten SInd.

St Thomas, wlıe auch St Cro01x und St Jan ar seit dem Ende
des ahrhunderts und bis 1917 däniısche Kolonien. ntier der ehr
emischten weißen Bevölkerung dominlerten jedoch die olländer ,
daß ich ıne n]ıederländische Kreolsprache (4) entwickelte, die qller-
Ings unter dem TUC des Englischen Begınn unseres ahrhunderts
ausgestorben ist

Diıie errnhuter 1sslonare erkannten schon bald die Eigenständig-
keit dieser Sprache und ernten (5) und verwendeten sle, VO.:  — den
Negersklaven richtig verstanden werden (6)

Bereits Februar 1739, 1U gut sieben Te nach Begıinn
der Missionsarbeit, rıchtete Zinzendorf be1ı der Abfahrt VO'  - seinem
Besuch auf St Thomas eın "Abschiedsschreiben diıe Negers ın St
Thomas dasund WäarTrT "ln Cariolischer (d kreolischer) Sprache"
dann uch iın der Öriginalfassung 1n die Büdingische ammlung (Bd I!

53-457) aufgenommen wurde € -#€) und den ersten gedruckten, ja
den ersten un überlieferten kreolischen ext darstellt Keine andere
Kreolsprache enn ıne vergleichbare TU Überlieferung.

Die folgenden Verse ind Wäar eiwas jJünger qa1s. Zinzendorfs
"Abschiedsschreiben", sS1e stellen jedoch die ersten kreolischen extie
ihrer Gattung dar.Zu ihrem besseren erstandnıs ist ıne möglichst
wörtliche Übersetzung beigefügt. Die kreolischen Verse iınd au
vier ekannten Liliedern g  en: "Gelobet seist du, Jesus Christ' E
"Vom Hımmel hoch da komm ich her"(II) "Lobt ott ıh Christen alle
gleich "(II1) und "Wir danken dir , err Jesu Christ"(IV), auf die
miıt Angabe des Verses jeweils hingewlesen wird. Bemerkungen ZU
Sprache selbst enalten WIT un  N für ıne spätere Gelegenheit A
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An mMerkungen

1) Samuel sles, ein Engländer, W3a  H 1748 als Missionar ach St. Tho-
Mas gekommen , eorg<g er bereıiıts 1745
Daneben en iıch französische Kreolsprachen 1Im Indischen Ozean
auf den Inseln der Maskarenen (Reunion, Mauritius, Rodrigues) und
den Seychellen gebl  e Keine Kreolsprachen siınd dagegen auf dem
sudamerikanischen Kontinent (außer Guyana) entstanden, und ın 1U  b

geringem Umfang findet INa S1e der estkuste Afrikas (vor
em auf englischer Basıs) .
Vgl auch die sozlolinguistische Definition VOoNn Bollee 1977
"als Kreolisch bezeichnet INEa.  = iıne Sprache, die 1ın einem geogra-
phisch under kulturell isolierten Gebiet, in einer multilingualen
Gesellschafit miıt SOzlalem Gefälle wıe der Plantagengesellschaft ın
den Kolonien Urc. unvollkommenes rlernen, Fehlinterpretation
und Vereinfachung der Sprache der sSozlal höheren Schicht Urc
die sozlal nledrigere Schicht entstanden ist"..
Eine gute Einführung ın die Gesamtthematik Beispiel der franzö-
sischen Kreolsprachen stellt haudenson 1979 dar
Diese wurde später auch als Negerhollands bezeichnet
Die Misslionare, deren Muttersprache ja Deutsch DZW. niederdeutsche
Dialekte 9 mußten zuerst einmal Niederländisch lernen. Als sie
emerkten, daß dies für den Kontakt miıt den Sklaven nicht aus-
reichte, ernten S1e das Kreolische
Zahlreiche Hinweilise darauf bel Oldendorp SA HT:
In eutscher Übersetzung bel Oldendorp Fl 592-595
Verwlesen sel hier 5 auf die VOom erf ın Zusammenarbeit mit
Hartmut eck ın Vorbereitung befin  1C Herausgabe der An
ten "Negerbriefe", die die bekehrten Sklaven seit 1737 die
Gemeine ın Europa schrieben und die im allgemeinen auf Kreolisch
abgefa Sind.
Die Bedeutung des TeO. Wortes sambalyn ist nNn1ıC lar Es über-
sSe das eutische Bettelein, das WITr eswegen ın der Übersetzung
verwandt en

Bıb  107 raphıe

Hartmut eck Brüder 1n vielen Völkern 250 Te 1ssl1on der Brü-
dergemeine, rlangen 1981 (Erlanger aschenbücher 38)
nnegre Bollee Zur Entstehung der französıschen Kreolendialekte
1m Indischen Ozean. Kreolisierung ohne Pıdginisierung, Geneve 1977
Kölner Rom.Arb ‚NF ‚Heft ä31)
Robert haudenson Les creoles francals, Paris 1979 "Langues

question Vl)
1rk Christlaan Hesseling: Het Negerhollands der Deense ntiullen
ijdrage tot de geschiedeni1s der Nederlandse taal in Amerika, Leiden
1905
S Oldendorp: Geschichte der 1ss1on der evangelischen Brüder
auf den Inseln I’homas, Cro1x und S, . Jan, arby 1777
(Nikolaus Ludwig VO.  - Zinzendorfif): Büdingische ammlung eini1ger ın
die Kirchen-Historie einschlagender , sonderlich nNneueTer Schrifften,
Erster Band, üdingen 1742, eudrtruc. Hildesheim 1965

112


